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Wien, 23. Juni 2015




Magnifizenz! Spectabilis!


	Dieses Schreiben richte ich an Sie in meiner Funktion als Präsident der Internationalen Ukrainistenvereinigung (Міжнародна асоціація україністів) – eines internationalen Verbandes, welcher die Belange der internationalen Ukraineforschung vertritt.

	Es ist mir bewusst, dass jedwede Kürzungen und Einsparungen, welche das Landespersonalkonzept von Ihnen erfordert, schmerzhaft sind. Selbst die geplanten Kürzungen im Bereich der Baltistik werde ich hier nicht weiter kommentieren, wenngleich ich überzeugt bin, dass eine Umwandlung in eine reine Forschungsprofessur für Ihren Forschungsschwerpunkt „Kulturen des Ostseeraums“ fatale Folgen haben wird.

Als Präsident des Internationalen Ukrainistenverbandes betrachte ich es jedoch als meine Pflicht, mich zu den geplanten Kürzungen im Bereich der Slawistik zu äußern, welche sich aller Voraussicht nach besonders stark auf die Greifswalder Ukrainistik auswirken werden.

Die Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald ist derzeit die einzige Universität in Deutschland, an welcher man das Fach Ukrainistik studieren kann. Ihre Universität ist weit über ukrainistische und ukrainische Kreise gerade dafür bestens bekannt, und zwar nicht nur in Europa, sondern auch in Nordamerika und Australien. Die Ukrainistik als Fach ist also eine der großen Besonderheiten Ihrer Universität und als solche – im Wechselspiel mit dem Greifswalder Ukrainicum – zweifellos eines Ihrer ganz besonderen internationalen geisteswissenschaftlichen Aushängeschilder.
	
Ich muss wohl nicht betonen, wie wichtig es gerade angesichts der gegenwärtigen politischen Situation in Europa ist, dass zumindest an einem universitären Standort in Deutschland weiterhin umfassende Kenntnisse der ukrainischen Sprache und Kultur vermittelt werden. Die Ukraine ist ein großes und wichtiges europäisches Land, über welches man auch in Deutschland immer noch erschreckend wenig weiß. Auch Deutschland benötigt dringend Fachleute in den verschiedensten Bereichen, die der Ukraine mit bedeutend mehr Verständnis entgegentreten, als es aufgrund der komplexen Geschichte des Landes bis dato entwickelt werden konnte.

Ich hoffe inständig, dass sich die Ernst-Moritz-Arndt-Universität in Greifswald gerade im Bereich der Ukraineforschung ihrer besonders hohen bildungspolitischen und gesellschaftlichen Verantwortung bewusst ist und dass die Ukrainistik in Greifswald bestehen bleibt.

Als Präsident der Internationalen Ukrainistenvereinigung appelliere ich hiermit nachdrücklich an Sie, den Bestand des Faches Ukrainistik an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald weiterhin zu gewährleisten.

	

								Mit freundlichen Grüßen
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